Amt, Datum, Telefon Drucksachen-Nr.

600 Bauamt, 12.08.2024, 51- 8403/2020-2025

Beschlussvorlage der Verwaltung

Gremium Sitzung am Beratung

Bezirksvertretung Heepen 05.09.2024 Offentlich
Stadtentwicklungsausschuss 17.09.2024 Offentlich
Rat der Stadt Bielefeld 26.09.2024 offentlich

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes)

Ersta_yfstellung des Bebauungsplanes Nr. 11l/O 14 ,,Wohngebiet Amerkamp,, sowie
254. Anderung des Flachennutzungsplanes ,,Wohnen und Mischnutzung
Amerkamp*

- Stadtbezirk Heepen -

Satzungsbeschluss
Feststellungsbeschluss

Betroffene Produktgruppe
11 09 02 Teilrdumliche Planung und 11 09 01 Gesamtrdumliche Planung

Auswirkungen auf Ziele, Kennzahlen

Schaffung von Planungsrecht; Satzungsbeschluss

Auswirkungen auf Ergebnisplan, Finanzplan

- Offentliche Entwasserungseinrichtungen zur inneren ErschlieBung ca. 2.500.000 € (einschlieRlich MwSt., ohne
Bauverwaltungskosten)

- Folgekosten fiir die Unterhaltung der im Bebauungsplangebiet geplanten 6ffentlichen Entwasserungseinrich-
tungen: jahrlich ca. 13.000 €

-  Die Kosten der ErschlieBung und deren Unterhaltung sind zum Zeitpunkt des zu fassenden Ausbaustandard-
beschlusses abschlieRend zu ermitteln. Die Kosten des StralRenbaus fir die innere ErschlieBung werden durch
die BBVG getragen. Die Kosten fiir den Ausbau des Kreisverkehrs Hillegosser Stralle, Oldentruper Stral3e und
Bechterdisser Strafe werden durch die BBVG und die Stadt Bielefeld getragen.
Der Ausbau der Hillegosser Stralde steht im Zusammenhang mit einer Hauptroute fiir den Radverkehr und wird
zu einem spateren Zeitpunkt umgesetzt, die Kosten hierfir werden durch die Stadt Bielefeld getragen.

- Die Grunflachen werden auf Kosten der BBVG hergestellt.

Gdf. Friihere Behandlung des Beratungsgegenstandes (Gremium, Datum, TOP, Drucksachen-Nr.)

Schaffung von Wohnraum fiir einkommensschwache Gruppen
BV Heepen, 25.02.2016, TOP 8 (Drucks.-Nr.2447/2014-2020)
Betriebsausschuss Immobilienservicebetrieb, 07.06.2019 / StEA, 28.06.2016, TOP 12 (Drucks.-Nr. 3287/2014-2020)

Aufstellungsbeschliisse:
BV Heepen, 12.09.2019, TOP 10/ StEA, 17.9.2019 TOP 25.2 (Drucks.-Nr. 9068/2014-2020)

Entwurfs- und Auslegungsbeschliisse:
BV Heepen, 25.05.2023, TOP 8 / StEA, 06.06.2023, TOP 24.1 (Drucks.-Nr. 6080/2020-2025)

Hinweis:
Bei Umsetzung der Planung kénnen ca. 350-400 Wohneinheiten entstehen. Von diesen Wohneinheiten sollen 25 % mit
den Mitteln der sozialen Wohnraumférderung errichtet werden.

Beschlussvorschlag:

Die Bezirksvertretung Heepen und der Stadtentwicklungsausschuss empfehlen/
Der Rat der Stadt Bielefeld beschlieft:
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1. Die AuRerungen aus den frilhzeitigen Beteiligungen gemaR §§ 3 (1) und 4 (1) Baugesetzbuch
(BauGB) werden zur Kenntnis genommen und die Einarbeitung in die Planung gemaf Anlage
A1 wird gebilligt.

2. Die wahrend der Offentlichkeits- und Behérdenbeteiligung gemaR §§ 3 (2) und 4 (2) BauGB zu
den Entwiirfen der 254. FNP-Anderung und zum Bebauungsplan Nr. 11I/O 14 vorgebrachten
Stellungnahmen werden im Sinne des jeweiligen Verwaltungsvorschlages gemaf Anlage A2
Punkt 1 (Beteiligung der Offentlichkeit) und Punkt 2 (Beteiligung der Behdrden und Trager 6f-
fentlicher Belange) abschliefiend abgewogen.

3. Die von der Verwaltung vorgeschlagenen Anderungen und Erganzungen der Planunterlagen
werden gemal Anlage A2 Punkt 3 beschlossen.

4. Die Erstaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 11l/O 14 ,Wohngebiet Amerkamp® fur das Gebiet
sudlich der Bechterdisser Stralle, sUdwestlich des Gewerbegebietes sudlich der Bechterdisser
Stralde und westlich des Ostrings, westlich des Waldes an der Bachaue des Oldentruper
Bachs, westlich des Ostrings und 6stlich der Hillegosser Stralte wird gemal § 10 (1) BauGB
als Satzung beschlossen, die Begrundung wird zur Kenntnis genommen.

5. Gleichzeitig wird die 254. Anderung des Flachennutzungsplanes ,Wohnen und Mischnutzung
Amerkamp*® im Parallelverfahren gemafR Anlage B abschliel3end beschlossen und die Begrin-
dung zur Kenntnis genommen.

6. Nach Eingang der Genehmigung der Anderung des Flachennutzungsplanes sind diese Ge-
nehmigung geman § 6 (5) BauGB und der Beschluss des Bebauungsplanes gemal § 10 (3)
BauGB ortstiblich 6ffentlich bekannt zu machen. Der Bebauungsplan und die Flachennut-
zungsplananderung sind gemafy § 10 (3) und § 6 (5) BauGB bereitzuhalten.

Finanzielle Auswirkungen:

Die Bauleitplanung ist auf Initiative der Bielefelder Beteiligungs- und Vermdgensverwaltungsge-
sellschaft mbH (BBVG) eingeleitet worden. Die Bearbeitung des Bebauungsplanverfahrens erfolgt
durch ein externes Planungsbtiro unter fachlicher Begleitung der Stadt Bielefeld. Die BBVG uber-
nimmt die Kosten flr das Bebauungsplanverfahren einschlieRlich erforderlicher Fachgutachten,
naturschutzfachlicher Ausgleichsmaflnahmen.

Die Kosten der ErschlieBung und deren Unterhaltung sind zum Zeitpunkt des zu fassenden Aus-
baustandardbeschlusses abschlieRend zu ermitteln.

Die Kosten des Stralkenbaus fir die innere Erschliefung werden durch die BBVG getragen.
Die Kosten des Stral’enbaus fir die duRere Erschlielung teilen sich wie folgt auf:
o Die Kosten fur den Ausbau des Kreisels Hillegosser Strale, Oldentruper Stral’e und
Bechterdisser Stralle werden durch die BBVG und die Stadt Bielefeld getragen.
e Der Ausbau der Hillegosser Strale steht im Zusammenhang mit einer Hauptroute fur den
Radverkehr und wird zu einem spateren Zeitpunkt umgesetzt, die Kosten hierfir werden
durch die Stadt Bielefeld getragen.*

Fir die erforderlichen offentlichen Entwasserungseinrichtungen zur inneren ErschlieBung des
Baugebiets wird ein Kostenaufwand von Uberschlagig etwa ca. 2.500.000 € (einschlieRlich MwSt.,
ohne Bauverwaltungskosten) prognostiziert. Dies umfasst ca. 1.100.000 € fur die Schmutz-
wasserkanalisation, ca. 1.150.000 € fir die Regenwasserkanalisation sowie ca. 250.000 € fur das
Regenriickhaltebecken. Im Abwasserbeseitigungskonzept 2022 sind Mittel zur Finanzierung der
Entwasserungseinrichtungen ab 2023 vorgesehen. Fir die Unterhaltung der im Bebauungsplan-
gebiet geplanten offentlichen Entwasserungseinrichtungen werden Folgekosten in Hohe von jahr-
lich ca. 13.000 € erwartet. Die Kosten, die im Zusammenhang mit der Entwasserung Ublicher-
weise vom Investor zutragen sind, Gbernimmt die BBVG.

Die Grunflachen werden auf Kosten der BBVG hergestellt.
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Bei Umsetzung der vorliegenden Planung entstehen der Stadt Kosten und Folgekosten im Zu-
sammenhang mit der Unterhaltung der verkehrlichen Erschlielungsanlagen, der &ffentlichen Ent-
wasserungseinrichtungen sowie der Grinflachen einschlieRlich erforderlicher (Kinder-
)Spielflachen.

Baulandstrategie:

Das Bauleitplanverfahren Nr. 111/0 14 ,Wohngebiet Amerkamp® fallt formell nicht unter die im Juli
2019 vom Rat der Stadt beschlossene Baulandstrategie, da das Vorhaben bereits vor dem Stich-
tag politisch beraten wurde. Dennoch soll das Verfahren unter den Zielsetzungen der Baulandstra-
tegie entwickelt werden, um insbesondere die Instrumentarien der Grundstlcks- und Konzept-
vergabe im Rahmen der Eigentumsbildung, des Miet- und Geschosswohnungsbaus sowie der
Umsetzung gemeinschaftsorientierter Wohnprojekte zu erproben.

Geforderter Wohnungsbau:

Die 25 %-Quote zum geférderten Wohnungsbau soll umgesetzt werden. Eine Regelung zur Um-
setzung und Sicherung der Quote wird in einem stadtebaulichen Vertrag gemafs § 11 (1) BauGB
zum Satzungsbeschluss erfolgen. Der Beschluss zur 33 %-Quote ist erst nach Beginn des vorlie-
genden Bebauungsplanverfahrens gefasst worden und findet dementsprechend keine Anwen-
dung.

Stadtklimavertraglichkeit:

Nach den fur die gesamtstadtische Ebene dargestellten Empfehlungen in der Planungshinweis-
karte des Klimaanpassungskonzepts der Stadt Bielefeld ist eine bauliche Entwicklung im zentralen
und sudlichen Teil des Plangebiets akzeptabel bzw. bei entsprechenden optimierenden Mal3nah-
men akzeptabel. Fir den ndrdlichen und norddstlichen Teil sowie die Waldflache im Osten wird
die Schutzwirdigkeit von Frei- und Grunflachen der 1. und 2. Schutzprioritat dargestellt. Im Be-
reich des baulichen Bestands der ehemaligen Hofstelle wird kleinflachig eine Teilflache ohne Sa-
nierungsbedarf erfasst.

Die Abgrenzungen der Teilflachen spiegeln die Flachennutzungen der Darstellungen im wirksa-
men Flachennutzungsplan wider; die zum Wohngebiet Amerkamp im Jahr 2019 wieder aufge-
nommenen Bauleitplanungen sind im Zuge der bisherigen Fortschreibungen des Klimaanpas-
sungskonzepts (zuletzt 2022) bislang noch unberlcksichtigt geblieben. Unter Berucksichtigung
der aufgefihrten klimatischen Empfehlungen werden auf der vorliegend kleinrdumig zu betrach-
tenden Planungsebene vielfaltige MalRnahmen aufgegriffen, die den Klimaschutz und/oder die
Klimaanpassung positiv unterstitzen und eine stadtklimavertragliche Wohngebietsentwicklung
ermoglichen (u. a. umfangreiche Regelungen zur Be- und Durchgrinung des Gebiets, Neuanlage
eines den kunftigen Ostlichen Siedlungsrand begleitenden Griinzugs einschliellich einer naturnah
gestalteten Regenriickhaltung im Ubergang zu klimatisch sensiblen und hochwirksamen gewas-
serbegleitenden Strukturen und Waldflachen, die erhalten bleiben). Die Belange des Klimaschut-
zes sowie der Klimaanpassung werden im Zusammenhang mit der stadtebaulichen Abwagung
entsprechend gewichtet, hierzu wird insbesondere auf die ausfihrliche Darlegung in Kapitel 6.6
der Begrundung zum Bebauungsplan verwiesen.

Begriindung der einzelnen Beschlusspunkte:

zu 1.

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 (1) BauGB erfolgte in der Zeit vom
04.11.2019-22.11.2019. Die Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange wurden geman
§ 4 (1) BauGB mit Schreiben vom 26.11.2019 bis zum 14.01.2020 um Stellungnahme gebeten.
Die Zwischenauswertung der Ergebnisse der frihzeitigen Verfahrensschritte wird in Anlage A1
dieser Vorlage wiedergegeben.




Die Ergebnisse der friihzeitigen Beteiligungsschritte sind in einem intensiven Diskussionsprozess
unter Einbindung der betroffenen Fachbehdérden/-amter sowie zusammen mit den dariber hinaus
eingeholten Gutachten und Fachplanungen (Verkehr, Gewerbe- und Verkehrslarm, verkehrs- und
entwasserungstechnische Erschlielung, Artenschutz, Freiraum, Warmeversorgung) in Abwagung
der verschiedenen fachlichen Belange in die Erarbeitung der zeichnerischen und textlichen Fest-
setzungen des Bebauungsplans sowie der Begrindung und des Umweltberichts eingeflossen.
Ebenso ist auf dieser Grundlage eine Fortschreibung der FNP-Anderung erfolgt. Der Stadtent-
wicklungsausschuss hatte unter Zugrundelegung dieser weiterentwickelten Planunterlagen in sei-
ner Sitzung am 06.06.2023 nach vorheriger Beratung in der Bezirksvertretung Heepen am
25.05.2023 die Entwurfsbeschlisse gefasst.

zu 2./3.

Die Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 (2) BauGB hat in der Zeit vom 28.07.2023 bis ein-
schlief3lich 04.09.2023 stattgefunden; eingegangen sind insgesamt vier Stellungnahmen. Zudem
wurde durch den Bezirksblrgermeister ein Informationstermin am 14.06.2023 initiiert, der aulRer-
halb der gesetzlich vorgeschrieben Beteiligungen zu einem Bebauungsplanverfahren den Interes-
sierten Gelegenheit gab, sich zu informieren und Fragen zu stellen.

Die 254. Anderung des Flachennutzungsplans wird von diesen Stellungnahmen nicht beriihrt.
Vorgetragene Sorgen und Kritikpunkte zum Bebauungsplan Nr. lll/O 14 beziehen sich auf die An-
bindung des Wohngebiets an die Hillegosser Stralle sowie auf die Entwicklungsméglichkeiten
eines im Umfeld ansassigen Unternehmens. Uber die im Rahmen der vorliegenden Bauleitpla-
nung abzuwagenden Belange hinaus sind zudem Fragen der spateren Bauausfiihrung themati-
siert worden.

Die eingegangenen Stellungnahmen werden insgesamt in Anlage A2 unter Punkt 1 behandelt.

Die Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange sind gemaf § 4 (2) BauGB mit Schreiben
vom 20.07.2023 um Stellungnahme bis zum 04.09.2023 gebeten worden.

Hinsichtlich der 254. FNP-Anderung sind keine inhaltlich neuen Bedenken vorgetragen worden.
Vereinzelt sind allgemeine Bedenken aufgrund der Standortentwicklung/ Flacheninanspruchnah-
me wiederholt thematisiert worden. Der Landesbetrieb Wald und Holz hat den sachgerechten
Umgang bzgl. des geforderten Nachweises einer Ersatzaufforstungsflache bestatigt.

Vor dem Hintergrund der Vereinbarkeit der Planung mit strukturverbessernden MalRnahmen fir
den Oldentruper Bach nach der Wasserrahmenrichtlinie wurde dieser Sachverhalt zwischen den
betroffenen Fachbehodrden, Fachamtern der Stadt Bielefeld und der BBVG mit Unterstitzung
durch die einbezogenen Fachblros nochmals erértert.

Im Ergebnis konnte hinsichtlich der ergdnzenden Anregungen und Fragestellungen unter Bertick-
sichtigung einzelner konkretisierender oder klarstellender Erganzungen/ Anpassungen in den
Planunterlagen grundlegendes Einvernehmen erzielt werden.

Des Weiteren liegt eine umfangreiche Stellungnahme der Landesgemeinschaft Naturschutz und
Umwelt (LNU) NRW e. V. vor, die neben umfassender Kritik an der Planung und von den fachgut-
achterlichen Bewertungen abweichende Einschatzungen auch Anregungen zu grundlegenden
Anderungen der Plankonzeption beinhaltet. In weiteren Stellungnahmen wurde die hinreichende
Berucksichtigung der jeweils vertretenen Belange in den offengelegten Entwurfsunterlagen besta-
tigt. Dartuber hinaus wurden i. W. redaktionelle und/ oder die Umsetzung betreffende Hinweise
gegeben.

Die Stellungnahmen werden insgesamt in Anlage A2 unter Punkt 2 behandelt.

Die aus der gleichzeitig durchgefiihrten Amterabstimmung vorliegenden Stellungnahmen betreffen
nur den Bebauungsplan Nr. l1I/O 14 bzw. oft auch die nachgelagerten Planungs- und Genehmi-
gungsverfahren. Neben inhaltlich wiederholt vorgetragenen Stellungnahmen sowie redaktionellen
Anregungen sind teilweise weitergehende Anregungen, Hinweise etc. zu den bereits im Zuge der
friihzeitigen Beteiligung thematisierten Belangen erfolgt. Gegenlber dem Bebauungsplanentwurf
haben sich daraus in Abwagung der unterschiedlichen fachlichen Belange aber keine inhaltlichen
Anderungen, sondern nur einzelne redaktionelle Anpassungen in den Planunterlagen ergeben.
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Die unter Beriicksichtigung der Ergebnisse dieses zweiten Verfahrensschritts von der Verwaltung
insgesamt vorgeschlagenen Anderungen und Erganzungen sind im Einzelnen in Anlage A2 unter
Punkt 3 ersichtlich.

Zu 4./5./6.

Unter Berlcksichtigung der vorgenannten Punkte empfiehlt die Verwaltung, die 254. FNP-
Anderung abschlielend und den Bebauungsplan Nr. [ll/O 14 als Satzung zu beschlieBen und
nach Genehmigung der 254. FNP-Anderung die Bauleitplane &ffentlich bekannt zu machen.

Kurzfassunqg der Planungsziele und -inhalte:

Ziele / Inhalte der Planung

Ziel ist die Entwicklung eines eigenstandigen und attraktiven Wohngebiets, das sich in Uber-
schaubare Teilquartiere gliedert und mit vielfaltigen Grinstrukturen und Freizeitangeboten ver-
netzt wird. Um den erheblichen Bedarf nach Wohnraum decken zu kénnen, sollen ein vielfaltiges
Wohnraumangebot in Mehrfamilien-, Reihen-, Ketten-, Doppel- und Einfamilienhdausern fir die
unterschiedlichen Bedurfnisse der Wohnungssuchenden und Bauwilligen sowie wohnahnliche
bzw. das Wohnen erganzende Betreuungsformen und weitere nicht stérende Nutzungen im Rah-
men eines allgemeinen Wohngebiets (WA) ermdglicht werden. Der Schwerpunkt liegt entspre-
chend den Planungszielen und dem sehr groRen Wohnraumbedarf bei dichteren Strukturen. Die-
se werden fokussiert zwischen der HaupterschlieBung Hillegosser Stralle und einer zentralen,
eingegrinten Stadtachse angeordnet. Zu den Wohnnachbarschaften und zum angrenzenden Frei-
raum nehmen Dichte und Héhenentwicklung zur Sicherstellung eines qualitatvollen Ubergangs ab.
Die Uberbaubaren Flachen werden i. W. so festgesetzt, dass Spielraume fir die Anordnung und
Ausrichtung der Gebaude offen gehalten werden. Im Bereich der ehemaligen Hofstelle Obermeyer
wird entsprechend der Bedarfslage eine Gemeinbedarfsflache vordringlich zur Schaffung von Be-
treuungsangeboten fur Kinder festgesetzt.

Die Anbindung des Wohngebiets an die dueren ErschlieRungsanlagen ist Gber die Hillegosser
Stral’e vorgesehen, der Kreuzungsbereich mit Bechterdisser/ Oldentruper Stralle wird in diesem
Zusammenhang zu einem Kreisverkehr umgebaut. Gebietsintern ist eine zentrale ErschlieRungs-
achse vorgesehen, die Uber mehrere VerbindungsstralRen von der Hillegosser Stral’e aus erreicht
werden kann und die Uber kleine StichstraRen mit ErschlieBungshéfen dartiber hinaus die 6stlich
geplanten Wohnnachbarschaften anbindet. Fir FuRganger wird ein engmaschiges Netz aus stra-
Renbegleitenden, in den Grinzug weiterfihrenden und sonstigen erganzenden Wegen vorgese-
hen.

Ein langgestreckter zunachst starker siedlungsgepragter Griinzug bietet Moglichkeiten fur vielfalti-
ge Freizeit- und Bewegungsangebote und rundet das Wohngebiet nach Osten ab. Im Ubergang
zu den naturschutzfachlich wertvolleren Flachen wird eine weitere Extensivierung der Nutzungen
vorbereitet — dort werden AusgleichsmalRinahmen teilweise verknUpft mit artenschutzrelevanten
Maflnahmen und einer naturnahen Ruickriickhaltung geregelt. Dartiber hinaus werden Vorgaben
zur umfangreichen Be- und Durchgriinung des Wohngebiets (u. a. Baumpflanzungen im Stralen-
raum, auf Stellplatzanlagen und privaten Grundsticken, Dachbegriinung, Hecken) sowie zum
Erhalt pragender Gehdlzstrukturen verbindlich geregelt. In die naturschutzfachlich wertvolleren
Teilflachen im Bereich des Oldentruper Bachs und seiner begleitenden Ufergehodlze wird nicht
eingegriffen.

Auf Basis des Bebauungsplans wird nach aktuellem Stand Uberschlagig mit der Umsetzung von
350-400 Wohneinheiten gerechnet. Die in das Planverfahren eingebundenen Gutachter, Behor-
den, Fachplaner etc. haben bei dieser GréRenordnung jeweils bestatigt, dass die grundlegenden
Voraussetzungen flr eine verkehrlich leistungsfahige und schalltechnisch vertretbare Umsetzung
vorliegen und eine entwasserungstechnisch vertragliche ErschlieBung mdglich ist. Ebenso kénnen
notwendige Schul- und Kinderbetreuungsplatze in hinreichendem Umfang geschaffen werden.

Mit Blick auf die Férderung von erneuerbaren Energien werden auf Grundlage des Bebauungs-
plans glinstige Voraussetzungen zur solarenergetischen Nutzung der Dacher sowie fir eine ener-
getisch optimierte Ausrichtung der kinftigen Baukdrper geschaffen. Die Umsetzung von Solaran-
lagen soll vorliegend im Zuge der VeraulRerung der Baugrundstiicke in den Kaufvertrdgen verbind-
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lich vorgegeben und mit einer Vertragsstrafe abgesichert werden. Hinsichtlich der Mdglichkeiten
und Grenzen des Einsatzes erneuerbarer Energien im Zusammenhang mit der Warmeversorgung
des Gebiets liegen erste Ergebnisse einer Machbarkeitsstudie vor. Auf Grundlage des Bebau-
ungsplans sind sowohl dezentrale Lésungen (individuelle Luft/ Wasser-Warmepumpen) als auch
ein kaltes Warmenetz basierend auf der Nutzung von Erdwarme mdglich, weitergehende De-
tailprifungen stehen aber noch aus. Eine abschlieRende Entscheidung kann hier zielfihrend erst
im Zuge der konkreten Planungen auf Umsetzungsebene erfolgen.

Belange des Umweltschutzes / Planungsauswirkungen

Die erforderliche Umweltprifung mit der Ermittlung, Beschreibung und Bewertung der voraussicht-
lichen erheblichen Umweltauswirkungen sowie Angaben zu geplanten Ausgleichs- und Minde-
rungsmafnahmen der Planung und der Methoden zur Uberwachung der erheblichen Umweltaus-
wirkungen werden im Umweltbericht als separater Teil der Begriindung (s. Anlage E) dargelegt.

Fragestellungen beziiglich des auf das Plangebiet einwirkenden Gewerbe- und Verkehrslarms
sowie der zusatzlich durch die Planung verursachten Verkehrsgerausche sind gutachterlich ge-
pruft worden. Im Ergebnis kdnnen innerhalb des geplanten Wohngebiets zwar Uberwiegend keine
idealtypischen Larmpegel erreicht, aber gesunde Wohnverhaltnisse sichergestellt werden. Schall-
technische Minderungsmalinahmen werden im Siden durch eine Landschaftsskulptur sowie eine
hieran anschlieRende Larmschutzwand bzw. eine Wall-/ Wandkombination verbindlich vorgege-
ben. Erganzend wird der hinreichende Schutz von AuRenwohnbereichen, Aufenthalts-/ Spielberei-
chen u. A. gewahrleistet. Hinsichtlich der hinzukommenden Verkehrsldrmgerausche werden ganz
Uberwiegend keine relevanten oder auch unvertraglichen Pegelzunahmen verursacht. Fir Altan-
lieger im Bereich des Kreisverkehrs kann aufgrund der heute bereits sehr hohen Larmvorbelas-
tung auf Grundlage der Prognosedaten aber noch nicht sicher beurteilt werden, ob durch die leicht
zunehmenden Verkehrslarmpegel ggf. erstmalig die Grenzwerte der Verkehrslarmschutzverord-
nung fir Mischgebiete Uberschritten werden. Uber ergdnzende Monitoringmafnahmen soll dort
nachgehalten werden, ob ggf. ergdnzende Schallschutzmallnahmen (z. B. Larmschutzfenster) zur
Gewahrleistung gesunder Wohnverhaltnisse nach Umsetzung des Wohngebiets erforderlich wer-
den. Monitoring, MalRnahmen und Kostenubernahme sind durch eine Vereinbarung zwischen der
Stadt Bielefeld und der BBVG geregelt bzw. gesichert. Dartiber hinaus kann die Wohngebietsent-
wicklung im Einklang mit den umliegenden gewerblichen Nutzungen erfolgen.

Im Hinblick auf den Artenschutz werden im Ergebnis des eingeholten Gutachtens zur Vermeidung
artenschutzrechtlicher Konflikte vorgezogene Artenschutzmalnahmen erforderlich (Ersatzquartie-
re, Nahrungsflachen). Zudem sind Abbruch- und Rodungsmalnahmen auf Zeitrdume auf3erhalb
der Aktivitatszeiten der Fledermause begrenzt und durch eine fachkundige Person zu begleiten.
Im Bebauungsplan werden entsprechende Regelungen berticksichtigt. Auf dieser Grundlage kann
eine durchgreifende Betroffenheit geschutzter Arten und somit das Eintreten artenschutzrechtli-
cher Verbotstatbestande insgesamt vermieden werden.

Zum Ausgleich bzw. zur Minderung der flachenhaften Eingriffe in Natur und Landschaft ein-
schlieBlich der Inanspruchnahme der vorliegend schutzwirdigen Béden sowie einer erforderlichen
Ersatzaufforstung werden Ausgleichsflachen/-mafinahmen (naturnahe Regenrickhaltung, Exten-
sivgrinland mit BlUhstreifen, Obstbaumen, Saumstreifen und Mahflachen sowie verschiedene
Pflanzvorgaben) innerhalb des Plangebiets verbindlich vorgegeben. Das darlber hinaus verblei-
bende rechnerisch ermittelte Kompensationsdefizit wird im Sinne eines 100 %-Ausgleichs Uber
das private, durch die Stadt Bielefeld anerkannte Okokonto ,Bentruper Streuobstwiesen® ausge-
glichen.

Die erschlieBungs- und entwasserungstechnischen Fragestellungen einschliel3lich eines sachge-
rechten Umgangs mit oberflachlich abflieRenden Niederschlagen bei Starkregen sind durch ein
Fachblro gepruft worden. Die Niederschlagsentwasserung erfolgt mit dem Gefélle in Richtung
einer naturnahen Regenrlckhalteflache, von dort wird das Wasser Uber einen naturnahen Graben
gedrosselt in den Oldentruper Bach eingeleitet. Hierflr notwendige Flachen werden im Bebau-
ungsplan gesichert. Bei extremen Regenereignissen sichern erganzende Notwasserwege einen
schadlosen Abfluss des Wassers in die anschliellenden Freiflachenbereiche.

Eine stadtklimavertragliche Wohngebietsentwicklung kann auf Grundlage der Regelungen des
Bebauungsplans sichergestellt werden (s. 0.).




Zusammenfassend wird unter Berlcksichtigung der getroffenen Regelungen nach bisheriger
Kenntnis erwartet, dass die mit der Planung verbundenen Auswirkungen i. W. auf das Plangebiet
und das enge Umfeld begrenzt und insgesamt vertretbar sein werden.

Beigeordneter

Moss

Bielefeld, den




Ubersicht der Anlagen zur Beschlussvorlage:

254. Anderung des Flichennutzungsplanes der Stadt Bielefeld
,Wohnen und Mischnutzung Amerkamp*“ sowie Erstaufstellung
des Bebauungsplans Nr. l1l/O 14 ,Wohngebiet Amerkamp*

- Auswertung der Stellungnahmen aus den friihzeitigen Beteiligungs-
schritten gemaf §§ 3 (1), 4 (1) BauGB

- Ergebnis der Auswertung der frihzeitigen Beteiligung der stadti-
schen Fachamter

Stand: Satzung; August 2024

254. Anderung des Flichennutzungsplanes der Stadt Bielefeld
,Wohnen und Mischnutzung Amerkamp* sowie Erstaufstellung
des Bebauungsplans Nr. l1l/O 14 ,Wohngebiet Amerkamp*

- Auswertung der Stellungnahmen aus den Beteiligungsschritten ge-
maR §§ 3 (2), 4 (2) BauGB

Ubersicht: Erganzungen und Anderungen der Planunterlagen nach
der Offenlage

Stand: Satzung; August 2024

254. Anderung des Flachennutzungsplanes
,Wohnen und Mischnutzung Amerkamp*

- Anderungsbereich und Inhalt der Anderung mit Zeichenerklarung
- Begrundung

Stand: Feststellungsbeschluss; August 2024

Erstaufstellung des Bebauungsplans Nr. 11I/0O 14 ,Wohngebiet
Amerkamp*

- Gestaltungsplan, Nutzungsplan (Verkleinerung, ohne Mafstab)

- Rechtsgrundlagen

- Textliche Festsetzungen, Zeichenerklarungen, Kennzeichnungen,
Hinweise

Stand: Satzung; August 2024




Erstaufstellung des Bebauungsplans Nr. lll/O 14 ,Wohngebiet
Amerkamp*

- Begrindung

Stand: Satzung; August 2024

Erstaufstellung des Bebauungsplans Nr. lll/O 14 ,Wohngebiet
Amerkamp* und 254. Flachennutzungsplananderung

- Umweltbericht

Stand: Satzung; August 2024

Erstaufstellung des Bebauungsplans Nr. l1l/O 14 ,Wohngebiet
Amerkamp* und 254. Flachennutzungsplananderung

- Eingriffsbilanzierung

Stand: Satzung; August 2024

Schalltechnisches Gutachten im Rahmen des verbindlichen Bau-
leitplanverfahrens Nr. lll/O 14 ,,Amerkamp“ der Stadt Bielefeld

AKUS GmbH, Bielefeld, 30.01.2019

Schalltechnisches Gutachten im Rahmen des verbindlichen Bau-
leitplanverfahrens Nr. lll/O 14 ,,Amerkamp*“ der Stadt Bielefeld —
Gewerbelarm

AKUS GmbH, Bielefeld, 04.07.2022

Schalltechnisches Gutachten im Rahmen des verbindlichen Bau-
leitplanverfahrens Nr. lll/O 14 ,,Amerkamp‘ der Stadt Bielefeld —
Verkehrslarm

AKUS GmbH, Bielefeld, 18.10.2021

<l-lzlo| n]m]| o

Schalltechnisches Gutachten im Rahmen des verbindlichen Bau-
leitplanverfahrens Nr. lll/O 14 ,,Amerkamp“ der Stadt Bielefeld,
hier: planinduzierter Verkehr

AKUS GmbH, Bielefeld, 25.07.2022
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Stadt Bielefeld, Bebauungsplan Nr. 111/0 14 ,Wohngebiet Amer-
kamp*“: Ermittlung der Verkehrszahlen zur larmtechnischen Ab-
schatzung

Roéver Ingenieurgesellschaft mbH, Gutersloh, Juni 2022

Verkehrsgutachten zur Erstaufstellung des Bebauungsplans
Nr. /O 14 ,,Wohngebiet Amerkamp* in der Stadt Bielefeld

Ing.-Consult Dipl.-Ing. H. Harnisch, Enger, 02.02.2022/ 14.11.2022 (Aktuali-
sierung)

Artenschutzbeitrag zum Bebauungsplan Nr. 1ll/O 14 ,,Wohngebiet
Amerkamp*

Kortemeier Brokmann Landschaftsarchitekten, Herford, 26.04.2023

Warmekonzept Neubaugebiet Amerkamp, hier: Durchfiihrung
einer Machbarkeitsstudie fiir den Neubau eines Warmenetzes,
Zwischenbericht

Innovative WarmeNetze GmbH, Berlin, 24.02.2023

ErschlieBung des Wohngebietes ,,Amerkamp*“, Bebauungsplan
Nr. lIl/Q 14, Stadtteil Oldentrup, Stadtbezirk Heepen, Erlauterun-
gen zur Entwasserungsplanung fur die Begriindung zum Bebau-
ungsplan

plan.b Ingenieurgesellschaft mbH, Bielefeld, 24.01.2023

vl o)z)=]rfx

Geotechnisches Gutachten zur ErschlieBung des Baugebiets
,Amerkamp*

Erdbaulabor Dr. F. Krause, Munster, 30.06.2021

Hinweis zu den Anlagen

Die Anlagen werden ausschlieBlich digital im Ratsinformationssystem der Stadt Bielefeld

zur Verfiigung gestellt.




	Gremium
	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	SMC_BM_VOTEXT6

